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Olls af an Haufn 

Oldohond & Zilescht nö 

Manchmal in kürzeren, manchmal 

in längeren Abständen berichten 

wir im Weißnbocha Dörfblattl über 

die regen Aktivitäten in unserem 

Bergdorf. Seit der letzten Ausgabe 

ist über ein halbes Jahr vergangen. 

Trotz der vielen Einschränkungen 

und Auflagen hat sich in den zu-

rückliegenden Monaten viel getan. 

Auffallend oft und überraschend 

ausführlich wurde im Internet, in 

den lokalen Printmedien und im 

Fernsehen über das Geschehen in 

unserem Dorf und Leistungen von 

Weißenbachern berichtet. Sport 

News am 1. August in einem reich 

bebilderten Artikel und Südtirol 

Heute am 9. August in einem 4 ½ 

minütigen Bericht widmeten dem 

Trailrunner Philipp Außerhofer viel 

Raum für sein Herzensprojekt 

Homerun. Am 28. August berichte-

te Stol dann ausführlich über die 

erfolgreiche Rettung der Katze ei-

nes Touristen durch die FF Weißen-

bach, bevor am 12. September auf  

RAI Südtirol in der  Sendereihe 

„Hausberg“ Philipp Außerhofer fast 

30 Minuten lang über seine Leiden-

schaft für das Trailrunning erzählen 

und mit der Moderatorin Josefin 

Bressel eine Wanderung auf den 

Schönberg unternehmen konnte. 

Erneut tolle Bilder und viel Informa-

tion über unser Dorf bot die halb-

stündige Sendung über die Arbeit 

vorbildlicher Fraktionsverwaltungen 

am 16. September im Magazin für 

Landwirtschaft. Das letzte Highlight 

war vor kurzem der Bericht auf Stol 

über den Weißenbachaufenthalt 

des Tatortkommissars Richy Mül-

ler, der im Gasthof Alpenfrieden 

seinen 66. Geburtstag feierte. 

 

Es ist uns ein Anliegen, die Reso-

nanz in der Südtiroler Medienwelt 

zu dokumentieren und wir ersu-

chen alle Leser, uns Infos zukom-

men zu lassen, da aufgrund der 

Medienvielfalt vieles übersehen 

wird. 

 

Zuletzt noch viel Spaß beim Durch-

blättern und Lesen der 39. Ausga-

be unseres Dörfblattls.  

Nachrufe 

Geschichtliches 

Vereine & Verbände 

Titelstory 

Titelbild: 3 Generationen - Bauer Sieg-
fried mit seinen beiden Söhnen Johan-
nes und Andreas und Onkl Pieto vor 
dem alten Füitohaus. 

Weißenbach & seine Gäste 

Besondere Leistungen 
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Oldohond 

Im April 2018 hatten die Grundschü-

ler das Weidenhäuschen neben dem 

Brunnen der Kneippanlange in der 

Höüfa-Locke mit Unterstützung von 

Franz Hinteregger, dem Forstamt 

Steinhaus und der Fraktion Weißen-

bach errichtet. Da nicht alle Weiden 

anwachsen und im Laufe der Zeit 

morsch werden, wurde das Weiden-

häuschen repariert. Nicht im Saft 

stehende Weiden und der für die 

Stabilität notwendige Kranz im obe-

ren Bereich wurden erneuert. Hilfe 

kam dieses Mal von Joe Auer -

Außerbach (im Bild), wofür wir uns 

ausdrücklich bedanken möchten. 

Wie bei der Errichtung vor 3 Jahren 

erfolgte auch die Reparatur unent-

geltlich. Danke Joe. 

 

 

Das Weidenhäuschen kann sich wieder sehen lassen 

Holz statt Maschendraht 
Bereits 2014 wurde der Maschen-

drahtzaun im ersten Abschnitt des 

Spielplatzes bei der Grundschule 

durch einen Holzzaun ersetzt. Nach 

7 Jahren kam nun der zweite Teil an 

die Reihe. Alle Kinder der Grund-

schule brachten ein Brett mit einem 

Entwurf nach Hause, das dort bear-

beitet werden sollte. Eltern und On-

kels legten sich mächtig ins Zeug, 

um die Entwürfe der Kinder detail-

reich auf Brett zu bringen. Die Frakti-

on Weißenbach stellte die Bretter 

zur Verfügung, die Bauhofmitarbei-

ter entfernten den wenig ansehnli-

chen Maschendrahtzaun und arbei-

teten die Metallkonstruktion um und 

zuletzt kümmerten sich die Frakti-

onsarbeiter Willi und Peter um die 

fachgerechte Montage des Zauns.  

Ein Dank gebührt den Lehrerinnen, 

den Mitarbeitern der Fraktion Wei-

ßenbach, dem Gemeindebauhof und 

besonders den Schüler/innen und 

deren Eltern, die sich handwerklich 

geschickt und mit viel Kreativität an 

diesem Projekt beteiligt haben. Das 

Ergebnis kann sich wirklich sehen 

lassen! Die individuell gestalteten 

Bretter sind signiert und erinnern die 

Künstler nun viele Jahre an ihre Zeit 

in der Grundschule.  
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Mit Tamisch und Biss 
Herzensprojekt erfolgreich umgesetzt 

Rathausplatz in Sand in Taufers – Sonklarhütte - Kellerbauerweg - Chemnitzer Hütter - Stabeler-

weg – Schwarzensteinhütte - Sunnsatweg – Sam - Lausitzer Höhenweg – Birnlücke - Prettau - Alp-

rechtalm - Ochsenlenke – Kasslerhütte - Rieserfernerhütte - Rathausplatz in Sand. 

Homerun: Dieser Herausforderung 

stellte sich Philipp Außerhofer aus 

Weißenbach und schaffte die 160 

km, verteilt auf 11.000 Höhenme-

tern in knapp 34 Stunden. Während 

den Nachtstunden wurde Philipp 

vom Vinschger Daniel Jung, einem 

der erfolgreichsten und bekanntes-

ten Südtiroler Trailrunner, begleitet. 

Wir gratulieren dem mittlerweile 28-

jährigen Extremsportler, der seit 

einigen Jahren in Stubai in Nordtirol 

wohnt, herzlich zum Erfolg. 

Südtirol Heute berichtete am 9. Au-

gust in einem  4 Minuten 22 Sekun-

den langen Ausschnitt über das er-

folgreich umgesetzte Projekt HOME-

RUN. 

Die Graphik rechts zeigt den  Stre-

ckenverlauf. 

 

Ein ausführliches Porträt und tolle 

Bilder gibt’s in der nächsten Ausga-

be des Dörfblattl. 

 

 

Begrüßungskomitee mit Lorbeerkranz: 
Oma Adelheid, Klara, Greta und Elias. 

Bericht in der Tageszeitung „Dolomiten“ vom 10. August 2021 
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S 
ebastian Plankensteiner, 

einem passionierten Mine-

raliensammler, gelang be-

reits vor vielen Jahren die 

Entdeckung eines für das Ahrntal 

bedeutenden archäologischen Fun-

des. Am Rande des im vergangenen 

Jahr von Franz Hinteregger  im Na-

turparkhaus Rieserferner-Ahrn orga-

nisierten Vortrages zum Thema  

„Gletscherarchäologie in Südtirol“ 

hat er erstmals von seiner Entde-

ckung berichtet. 

Am  Schönberg barg er auf rund 

2.100 m Höhe eine Pfeilspitze aus 

Bergkristall. Die 3,7 cm lange und 

tropfenförmig gestaltete Pfeilspitze 

ist sorgfältig retuschiert.. Ihre Form 

mit runder Basis ist im alpinen 

Raum recht geläufig und kennzeich-

nend für die späte Jungsteinzeit (4. 

Jahrtausend v. Chr.). Das Besondere 

beim Neufund vom Schönberg ist 

das Material. Denn anstelle von Feu-

erstein verwendete man Bergkristall. 

Bergkristall war im Ahrntal in reichli-

chem Maße vorhanden, Feuerstein  

dagegen musste aus dem Gardasee-

raum bezogen werden. Die Herstel-

lung von Geräten aus Bergkristall 

war im Vergleich zu Feuerstein un-

gleich schwieriger und erforderte 

eine hohe technische Fertigkeit und 

große Erfahrung. 

 

Aufgrund der leichten Verfügbarkeit 

von Bergkristall ist es nicht verwun-

derlich, dass bereits die Jäger in der 

mittleren Steinzeit (9.-5. Jahrtau-

send v. Chr.) im Raum Pustertal zum 

Großteil auf diesen Rohstoff zurück-

griffen und daraus ihre Werkzeuge 

herstellten (Gögealm/Weißenbach, 

Waldnersee/Prettau, Ursprungalm/

Rein, Stallersattel/Antholz). Untersu-

chungen durch die Universität Inns-

bruck haben ergeben, dass am Rie-

penkar in den Tuxer Alpen (Zillertal) 

auf einer Höhe von 2.800 m bereits 

in die mittleren Steinzeit systema-

tisch Bergkristall abgebaut wurde. 

Die Pfeilspitze aus Bergkristall vom 

Schönberg bildet den ersten jung-

steinzeitlichen Fund im Ahrntal und 

ist daher von großer wissenschaftli-

cher Bedeutung. Er belegt, dass die 

Menschen bereits in im 4. Jahrtau-

send v. Chr. das Ahrntal aufsuchten, 

mit großer Wahrscheinlichkeit für 

Jagdzwecke. Ein bereits vor vielen 

Jahren im Bereich von Schloss Tau-

fers geborgenes Steinbeil dürfte - 

sofern die Herkunftsangabe als gesi-

chert betrachtet werden kann - ei-

nen ersten Hinweis auf eine Dauer-

siedlung geben. Im Gegensatz zur 

mittleren Steinzeit waren die Men-

schen in der Jungsteinzeit sesshaft, 

die Lebensgrundlage bildeten Acker-

bau und Viehzucht, die Jagd rückte 

in den Hintergrund. 

Ein euer Abschnitt in der Geschichte 

unserers Raumes beginnt mit der 

Kupferzeit. Archäobotanische  Unter-

suchungen haben ergeben, dass im 

Bereich der Gögealm bereits im 3. 

Jahrtausend v. Chr. mit großer Wahr-

scheinlichkeit erste Brandrodungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

durchgeführt wurden, um neue Flä-

chen für die Hochweidenutzung zu 

schaffen. Damit ist der Grundstein 

gelegt für die heutige, im Laufe von 

Jahrtausenden infolge der intensi-

ven landwirtschaftlichen Nutzung 

geprägte und charakteristische Kul-

turlandschaft. 

 

Abschließend geht ein großer Dank 

an den Finder, Herrn Sebastian Plan-

kensteiner, für die Meldung und 

Übergabe des bedeutenden archäo-

logischen Fundes. Die Pfeilspitze 

vom Schönberg wird in der archäolo-

gischen Aussstellung „Schaufeln für 

die Götter“ im Pfisterhaus/

Steinhaus präsentiert. 

 

 

Dr. Hubert Steiner, Amt für Boden-

denkmäler 

Archäologischer Neufund in Weißenbach 
Pfeilspitze aus der späten Jungsteinzeit 
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G 
egründet wurde der Katho-

lische Familienverband 

Südtirol, kurz KFS, vor 55 

Jahren am 27. Mai 1966 

in Bozen unter dem ersten Präsiden-

ten Dr. Franz Waldner. Dr. Waldner 

war als Referent bei der Gründung 

unserer Ortsgruppe am 31. März 

1968 selbst nach Weißenbach ge-

kommen. Mit diesem frühen Grün-

dungsdatum zählt Weißenbach zu 

den ältesten Zweigstellen landes-

weit. Der KFS vertritt die Interessen 

der Südtiroler Familien in der Politik 

und in der Öffentlichkeit und bietet 

den Ortsgruppen einen umfassen-

den Service.  

Erster Zweigstellenleiter in Weißen-

bach wurde Alois Künig. Im Grün-

dungsjahr hatte der Verein 37 Mit-

gliedsfamilien. Der Mitgliedsbeitrag 

betrug 500 Lire. Am 10. Januar 

1971 referiert die Assessorin Wal-

traud Gebert-Deeg, seit 1964 erste 

weibliche Abgeordnete im Südtiroler 

Landtag zum Thema „Braucht die 

Familie Hilfe“. Veranstaltungsort war 

die heutige „Alte Feuerwehrhalle“. 

Gerne erinnern sich schon etwas 

ältere Weißenbacher an die Fami-

lienfeste bei der alten Festhalle mit 

den Klassikern „Sachhüpfen“, Joga-

le-Fischn, Büchsenwurf und Co. Da-

mals doppelt wertvoll, weil es in der 

80-er Jahren noch kaum Angebote 

gab, die als Zielgruppe speziell die 

Kinder hatten.  

Wie in der letzten Ausgabe des Dörfblattls angekündigt, 
wollen wir in der 2. Nummer einen Blick 
auf die Geschichte unserer Ortsgruppe im KFS werfen.  

Eine starke Stimme für 
die Anliegen der Familie 

Kleine Anekdote: 
 

Unter der Präsidentschaft von J.N. 

lud der KFS Weißenbach zu einem 

Vortrag in der alten Turnhalle der 

Grundschule. Im Vortrag ging es 

u.a. auch um Aufklärung, was nicht 

von allen im Publikum gutgeheißen 

wurde. Johanna M. hatte vorsichts-

halber eine Flasche Mineralwasser 

für den Referenten mitgebracht, 

das sich beim Probieren allerdings 

als Hochprozentiger entpuppte. Der 

Vortragendende verzichtete lieber, 

nahm die Flasche samt Inhalt als 

Gastgeschenk aber gerne mit. Seit 2008 beteiligt sich der KFS 
an der Initiative 

„Familienzeit – Familienbildung 
im Ahrntal“. 
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1968 - 1973 Alois Künig wurde von Leiter Johann, Niederkofler Sebastian, Niederkofler Theresia und Großgastei-

ger Anna unterstützt. 

1973 - 1984 Ferdinand Leiter scheint als Zweigstellenleiter auf. Unterstützt wurde er von Rosa Großgasteiger. 

1984 - 1991 Am 1. Dezember 1984 übernahm Niederkofler Johanna die Leitung. Die weiteren Mitglieder im Vor-

stand waren: Außerhofer Veronika, Niederkofler Rosa (Franz Röüse), Huf Gerhard, Seeber Rosa 

(Liechn) 

1991 - 1997 Außerhofer Veronika (Schmiedhaisl), Niederkofler Maria, Brunner Rosa, Kirchler Waltraud, Brunner 

Veronika, Brunner Rosina 

1997 - 2000 Außerhofer Veronika, Brunner Rosa, Kirchler Waltraud, Niederkofler Maria, Brunner Rosina, Kirchler 

Johann, Volgger Alexandra, Niederkofler Reinhilde, Brunner Dora, Brunner Waltraud 

2000 - 2003 Volgger Alexandra, Feichter Angelika, Brunner Waltraud, Künig Susi, Kirchler Waltraud, Kirchler Ma-

ria, Obgrießer Sybille, Kirchler Johann, Großgasteiger Oswald 

2003 - 2006 Kirchler Waltraud, Großgasteiger Ursula, Maurer Heidi, Kirchler Elisabeth, Kirchler Maria, Kirchler 

Hildegard, Kirchler Maria (Bachlechn), 

2006 - 2008 Kirchler Waltraud, Großgasteiger Ursula, Maurer Heidi, Hopfgartner Maria, Kirchler Elisabeth, Kirchler 

Hildegard, Kirchler Maria, Niederkofler Maria 

2008 - 2013 Obermair Großgasteiger Ursula, Wolfsgruber Christina, Leiter Roswitha, Künig Brigitte, Kirchler Elisa-

beth 

2013 - 2020 Niederkofler Verena, Kirchler Renate (bis 2017), Kirchler Roswitha, Kirchler Melanie, Kirchler Franzis-

ka (ab 2017) 

2020 - ? Präsidentin Leitner Michaela, Stellvertreterin Kathrin Niederbacher, Kassierin Nadja Kirchler, Schrift-

führerin Elisabeth Kirchler und Ausschussmitglied Tanja Brunner. 

Bildeten von 1991 bis 1997 einen rührigen Vorstand des KFS Weißenbach: v.l. Brunner Rosa, Kirchler Waltraud, Brunner Rosi-
na, Niederkolfer Maria, Außerhofer Veronika (Schmiedhaisl) und Brunner Veronika  
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Auswahl von Veranstaltungen des KFS Weißenbach 

Aktionen im ersten Halbjahr 2021 

• Kinderkreuzweg am 16. März 

um 17 Uhr 

• Kindgerechte Maiandacht am 

Donnerstag am 13. Mai um 19 

Uhr gestaltet der Katholische 

Familienverband mit und für die 

Kinder des Dorfes. 

• Kreativer Familiennachmittag 

mit Bäumchen-Setz-Aktion am 

Samstag, den 29. Mai um 15 

Uhr bei der Grundschule 

• Kinderkinoabend am 24. Juli 

um 19 Uhr im Haus der Vereine 

Dankschreiben vom Weltladen Taufers für 
den Erlös aus der gemeinsamen Aktion. 

 
Aktion „Rodeln mit dem Vater“ 

Kirchliches 
 

Wallfahrten 

Ehejubiläumsfeier 

Kreuzwege 

Maiandachten 

Oktoberrosenkranz 

Kindermette 

Nikolausfeier 

Familiengottesdienste 

auf dem Sportplatz 

Ministrantenfeiern 

Firmlinge-Treffen 

Nachhaltigkeit 
 

Flohmarkt 

„KFS-Bäumchen-Setz-Aktion“  

Geselliges/Unterhaltung 
 

Kinderkino 

Familienfeste im Dorf 

Beteiligung am Teldra 

Familienfest 

Faschingsparty 

Puppenspieler-Vorführung 

Fitness/Gesundheit 
 

Aerobic 

Tanzkurs 

Zumba 

Hip Hop 

Qi Gong 

Line Dance 

X- Core 

Power-Yoga 

Rückenfit 

Kräuterwanderung 

Yoga 

Gesundheitsturnen 

für Frauen (1992) 

Fortbildung 
 

Buchvorstellungen 

Vorträge: „Wie Kinder 

durch Bewegung profi-

tieren“ 2015 

Benefizaktionen 
 

Hilfsgütersammlung für Kroatien (1992) 

Rosenverkauf für Südtiroler Krebshilfe 

Spendensammlung für Missionar Walter Stifter 

Basteln/Handwerk 
 

Adventkränze binden 

Ostereier gestalten 

Kerzen verzieren 

Bel Vetro-Kurs 

Muttertagsbastelei 

Bastelnachmittag in 

der Grundschule 

Kleine Aufmerksamkeiten 
 

Willkommensgeschenk für jedes Neugeborene 

Kleiner Rosenkranz für die Erstkommunikanten 

Nikolausbescherung 

kleines Geschenk für langjährige KFS – Mitglieder 

Ausflüge 
 

Besichtigung der Schnitzschule in St. Jakob 1995 

Törggelen 

Rodeln mit dem Vater 
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Heute hat der KFS rund 15.000 

Mitgliedsfamilien und ist damit die 

größte Interessensvertretung für 

die Südtiroler Familien. Mehr 

als 1000 Frauen und Män-

ner engagieren sich landesweit 

ehrenamtlich im KFS und bilden 

mit 6 Bezirken und 113 Zweigstel-

len die starke Basis des Verban-

des. Pustertal ist mit 43 Zweigstel-

len der größte Bezirk, davon befin-

den sich 12 Zweigstellen im Taufe-

rer-Ahrntal. In der Gemeinde Ahrn-

tal gibt es außer in Weißenbach 

auch Ortsgruppen in Luttach, St. 

Johann und St. Peter. 

Veronika Außerhofer 
verteilt ein kleines 
Geschenk an die 
Erstkommunikanten 
am 27. Mai 1992  

Roswitha Kirchler, Verena Niederkofler, Melanie Kirchler, 
Franziska Kirchler 

Von 2008 - 2013 am Ruder: Obermair Großgasteiger Ursula, 
Leiter Roswitha, Künig Brigitte, Wolfsgruber Christina, 
Kirchler Elisabeth 

Erfreuten sich großer Beliebtheit: Die Nikolausaktionen des KFS 
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Georg Außerhofer - Franz Jergl 1942 - 2021 

Stark und geradlinig 

Am 23. Februar 2021 verstarb Georg Außerhofer. 
Jergl war ein rühriger und geselliger Mitbürger. 
Er engagierte sich in vielen Vereinen, war 
langjähriges Mitglied bei der Musikkapelle und 
beim Kirchenchor, sowie Gründungspräsident 
des Weißenbacher Skiclubs. Seine Leidenschaft 
galt der Jagd. 

 

 

Lieber Vati, 

 

vor 3 Wochen war die Welt für uns 

noch in Ordnung, alles war, wie es 

immer war. 

Doch dann, blieb sie für einen Au-

genblick stehen und als sie sich 

wieder weiter drehte, war nichts 

mehr, wie es einmal war, denn Du 

warst nicht mehr da, plötzlich und 

unerwartet. 

 

Nun stehen wir hier und versuchen 

zurückzublicken, zurückzublicken 

auf viele gemeinsame Jahre, gute 

Jahre und auch weniger gute, so wie 

sie das Leben eben schreibt. 

 

Liebevoll hast du dich um uns 7 

Kinder gekümmert, wobei deine 

Frau, unser liebe Mutti, dir immer 

ein starker Rückhalt war. Wie 

gebannt haben wir dir zugehört, 

wenn du uns wieder einmal die Ges-

chichte erzählen musstest, wie Du, 

natürlich als Jäger, unsere Mutter 

und die 7 Geißlein vor dem bösen 

Wolf gerettet hast. Du warst sage 

und schreibe unser Held. 

 

Im Allgemeinen warst du kein Kind 

von Traurigkeit. Das Feiern in Gesell-

schaft, deine geliebte Jagd, die Mus-

ik und der Gesang haben dein Leb-

en viele Jahre mitgeprägt. Man 

konnte im wahrsten Sinne des 

Wortes Pferde mit dir stehlen. 

Mit viel Fleiß und noch mehr Gelas-

senheit hast du dir im Laufe der Jah-

re auch in deinem Beruf einen 

Namen gemacht. Somit ist deine 

Schmiederei mit Hilfe deiner Söhne 

über die Jahre hin immer weiter 

gewachsen. Zuerst in Weissenbach, 

dann seid ihr nach St. Johann 

übersiedelt und zum Schluß in Müh-

len in Taufers gelandet, wo du an-

fangs noch aktiv mitgearbeitet hast. 

 

Dann leider warst du gesundheitlich 

angeschlagen und bald wurde dir 

klar, es wird nichts mehr so, wie es 

einmal war.  Du musstest mühsam 

lernen, dich mit den Ein-

schränkungen abzufinden und so 

hast du die Möglichkeiten, die du 

noch hattest, mit der Zeit wohl oder 

übel angenommen. 

 

Dein Zuhause und deine geliebte 

Ofenbank waren nun deine Welt. 

Wie wichtig war es dir doch in dein-

en vertrauten 4 Wänden zu sein, 

dort wo deine Frau ist, dort wo deine 

Kinder sind. 

Wie gebannt hast du uns zugehört, 

wenn wir von unserer Arbeit erzählt 
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haben, getratscht wurde oder du auf 

deine Enkelkinder gewartet hast, um 

sie zu sehen. 

 

Und zum Glück gibt es ein Fernseh-

gerät und die tägliche Zeitung. 

Wieviele Stunden du damit wohl 

verbracht hast! Politik, Sport und 

Tiere, ja deine geliebten Tierdoku-

mentationen und ab zu auch einmal 

eine Kindersendung mit deinen En-

keln.  So wichtig war dir auch die 

Natur, das Draußensein, das Beo-

bachten, Hegen und Pflegen von 

Tieren, das Jagen.  Die Jagd war de-

ine große Leidenschaft, deine 

Berufung über viele Jahre hinweg. 

Das war deine Natur, dein Wesen. 

Stark, geradlinig und unverwüst-

lich ... 

 

Doch dann vor 3 Wochen hat uns 

das Schicksal eingeholt. Wir haben 

gehofft, ja so gehofft, dass du die 

Viruserkrankung überstehst, doch 

dein letzer Gegner war leider stärker 

als du. 

 

Vati, nun hast du die Schwelle zu 

einer anderen Welt überschritten. 

Wir vertrauen auf ein Wiedersehen, 

bis dahin bewahren wir dich in un-

seren Herzen. 

 

Danke vo olls ! Pfieti Vati ! 
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Ferdinand Leiter - Neuhaus Ferdl 1933 - 2021 
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1933 isch inso Vouto giboren, in a 

Zeit, wou in Weißenboch nö kua Au-

to gfouhn san, in do Zeit van Fa-

schismus, kurz vor dem 2. Weltkrieg. 

Die Zeit hot ihn giprägt, frieh hotta 

gimisst lean zi vozichtn, zi spoun, 

zomholtn hot man gimisst, wenn 

man giwellt hot öppas weitabring 

und die Sochn nemm, wise san, on-

doscht ischs net gong. Des isch a a 

Zeit giwesn, wou man 3mo in die 5. 

Klasse gong isch, net weil man sitzn-

bliebm isch, sondern weils kua Mittl-

schüile gebm hot. Se hot in Vouto 

olbm giroit, geang hatta öppas mier-

ans gilearnt. 

 

In do Jugendzeit ischa nouch 

Deutschlond zin Hölze gong, se isch 

sebm a Meiglichkeit giwesn a Geld zi 

vodien um a Familie zi gründen. 

1969 hotta giheiratet, wio hobm a 

schiena Kindheit gihob, ea isch olbm 

do Fels in do Brandung giwesen.  

Obo net la di Familie isch ihm wich-

tig giwesn, ea hot sich olbm aktiv ins 

Dorflebm ibroucht, isch mit Stölz ba 

die Schitzn giwesn, longa Jouh Feu-

erwehrhauptmann, und sogou gonz 

amo kuschz ba do Musig. 

 

Bsundos interessiert hot ihn olbm 

die Politik, ea hot sich igsetzt für den 

Erhalt von Brauchtum und Tradition, 

do Herz Jesu Sunnta isch olbm a 

wichtigo Tog für ihn giwesn und mit 

Stölz hotta efta dozeihlt, dass a ba 

do Magnagorede in Sigmundkron 

dabeigiwesn isch. 

„Do Freinademetz hilft mo olbm“ 

Ferdinand Leiter interessierte sich sein Leben lang 
für das öffentliche Geschehen in Weißenbach. U. 
a. war er zwischen 1968 und 1985 Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr, vertrat als SVP-
Ortsobmann (1969-1973) Weißenbach auf der 
entscheidenden Landesversammlung, bei der die 
Paketgegner, zu denen sich auch Ferdl bekannte, 
knapp unterlagen, er war Zweigstellenleiter beim 
Familienverband (1973-1984) und Mitglied der 
Fraktionsverwaltung (1981-91). Mit der Einwilli-
gung zum Grundtausch für den Sportplatz machte 
er zusammen mit seinem Bruder Johann den Bau 
des Platzes überhaupt erst möglich. In erster Linie 
war er aber Bauer und Familienvater. 
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Wichtig wor ihm a do Glaube, viel 

Kroft hotta fun im Gebet, bsundos 

zin Freinademetz, dose hotta gsog - 

hilft mo olbm.  A ondodo wichtigo 

Termin in sein Kalendo isch giwesn 

mit die Ehrenburga Kreize zi gieh, se 

hotta sich öft doweile ginumm und 

bis ibo 80 Jouh dopockt. 

 

Bolla in Pension gong isch, ischa 

olbm nö a wi weita zi Milchmessn 

gong und hot a gröeßa Freide gihob 

mit sein Höuf, die tägliche Orbat hot 

ihn a longe fitgiholtn. 

 

S leschte Jouh hottas af Grund va 

gesundheitliche Probleme und a do 

Coronazeit nimma olbm leicht gihob. 

Donkschie Vouto vo die schiene ge-

meinsame Zeit. 

Die Indohöffamilie: v.l. Toni, Moidl, Hansl, Monika, Hermann, Cille, Rita, Sr. Theodosia, Jaggl, Hochw. Seppl, Filomena, Rosa 
und Ferdl. Nannile (Winkla) fehlt auf dem Foto, da sie bereits verstorben war. 

Frieda und Ferdinand 
heirateten am 

1. Mai 1969  
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Rosa Stifter Kirchler - Brugg Röüse 1928 - 2021 

 

 

Frau Rosa Stifter wurde am 27. Ja-

nuar 1928 am Bruggerhof geboren. 

Mit ihren Eltern und Brüdern verleb-

te sie dort eine glückliche Kindheit, 

auch wenn die darauffolgenden 

Kriegsjahre eine entbehrungsreiche 

Zeit waren und auch ihr Vater be-

reits im Jahre 1944 an einer schwe-

ren Krankheit verstarb. 

Als einzige Tochter war sie daraufhin 

ihrer Mutter eine große Stütze und 

das nicht nur bei der Arbeit im Haus 

und auf dem Hof. Mehrere Sommer 

verbrachte sie mit Freude als Senne-

rin auf der Alm im Mitterbach. 

Im Oktober 1961 heiratete sie Ihren 

Mann Josef Kirchler und zog in das 

von ihm erbaute neue Heim zum 

Fischer. Die Ehe wurde mit vier Kin-

dern gesegnet. 

Im Jahre 1968 zog Rosa mit ihren 

Kindern jedoch wieder in ihr Eltern-

haus zurück, um ihre Mutter, welche 

aufgrund ihres hohen Alters mit der 

Haushaltsführung überfordert war, 

zu unterstützen. Nach deren Tod 

versorgte sie dort ihre drei Brüder 

und ihre Kinder mit Fleiß, Liebe und 

Geduld. Auch um ihren Mann Josef 

kümmerte sie sich liebevoll, bis er 

im Jahre 1989 verstarb. 

Unermüdlich, ohne Murren und Kla-

gen verrichtete sie tagtäglich die 

viele Arbeit im Haus, Stall und Feld, 

die für sie als Bäuerin anfiel und mit 

Begeisterung verarbeitete sie die 

Milch zu Butter und Graukäse. Ihren 

90. Geburtstag feierte sie noch am 

Hof. 

Viel Freude bereiteten ihr ihre Enkel- 

und später auch ihre Urenkelkinder. 

Sie war immer sehr interessiert an 

deren Leben. 

Als ihre Kraft schließlich nicht mehr 

ausreichte, verbrachte sie die letz-

ten Jahre am Reicheggerhof, wo sie 

immer noch mit Freude kleinere Ar-

beiten verrichtete, aber auch ihre 

Spaziergänge im Dorf genoss. Viel 

Zeit verbrachte sie auch mit Lesen. 

Von ihren beiden Töchtern wurde sie 

bestens versorgt und diese Zeit war 

für die Familie eine große Bereiche-

rung.  

Trotz ihres hohen Alters verstarb sie 

unerwartet am 3. April 2021. 

Gott lohne ihr ihre große Güte, 

Selbstlosigkeit und Menschen-

freundlichkeit. 

Möge sie ruhen in Gottes Frieden. 

„Unermüdlich - ohne Murren und Klagen …“ 

Im gesegneten Alter von 93 Jahren ist Frau Rosa 
Stifter Wwe. Kirchler, am 03. April 2021 verstorben. 
Die lebenslange harte Arbeit am Hof und die Fürsor-
ge für ihre große Familie prägten ihr Leben. Ein tiefer 
Glaube und Gottvertrauen begleiteten ihren langen 
Lebensweg. Sie halfen ihr anzunehmen, was das 
Schicksal ihr abverlangte. Als eine geduldige und für-
sorgliche, arbeitsame und gläubige Frau und Mutter – 
so wird uns die „Brugg Röüse“ in Erinnerung bleiben. 

Bruggerhof in Weißenbach; Anna 
Großgasteiger v. Winkler, Rosa Stifter 

v. Brugger; Zeit: 1946 
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Einkleidung Sr. Erna (Kasa Martha) mit Familie Kirchler vom Kaser, später Müllerhaisl 
Sitzend v.l.: Anna Kirchler, 2.v.l. unbekannt, Maria Kirchler (=Mutter von Sr. Erna), Sr. Erna (Martha Kirchler), Maria Kirchler 
(Schwester von Sr. Erna), 6.v.l. unbekannt 
2. Reihe v.l.: Pia Kirchler, Rosa Außerhofer, Rosa Stifter, Sebastian Kirchler, Peter Niederkofler, Aloisia Kirchler, Josef Kirchler 
(Deserteur im 2. WK) 
3. Reihe: Matthäus Kirchler (=Hiesl), Kathi Außerhofer v. Pichl, Anna Außerhofer v. Franza, Maria Außerhofer v. Franza, Anna 
Außerhofer v. Pichl u. Dora Außerhofer (Schöllberghaus/Luttach); Zeit: ca. 1950 

Alois Stifter und Rosa Stifter am Brugg Liechn; Zeit: 1960— Alle Fotos sind der Sammlung Notburga Stifter entnommen. 
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Historische Bausubstanz ist ein wertvoller Teil unseres kulturellen Erbes. Leider 

steht diese Einsicht häufig im Gegensatz zur notwendigen zeitgemäßen Nutzung. 

Gerade bei den Wirtschaftsgebäuden machen die geänderte Tierhaltung und die 

verstärkte Mechanisierung eine Anpassung an die heutigen Bedürfnisse von Tier 

und Mensch nicht immer möglich. Dieser Erkenntnis musste auch das Dörfl-

Futterhaus weichen. Kurz bevor es im Juni 2021 abgetragen wurde, hat der Fotograf 

Heinz Innerhofer im Auftrag von Bildungsausschuss Weißenbach und Geschichts-

verein Ahrntal dieses Denkmal historischer Bautradition bildlich festgehalten. 

Alt Bewährtes weicht dem Fortschritt 
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S 
tammvater der Ludwigs in Weißenbach war Ludwig Georg Anton (geboren 21.04.1864 in Drittl Sand/Haus 

Nr. 86/Wiese, gestorben 19.06.1899 in Weißenbach/Haus Nr. 36/Außergröber). Er war das 4. von 8 Kin-

dern der Eltern Maria Mayrzupirch (geboren am 22.04.1829 in Luttach) und des Ludwig (Johann) Paul, gebo-

ren am 25.01.1820 in St. Moritzen als Sohn des Ludwig Mathias, geb. am 23.02.1788 in St. Moritzen, 

Schmiedmeister beim Bruggenschmied. Geheiratet haben Ludwig (Johann) Paul und Maria Mayrzupirch am 

12.04.1858 in Luttach. Ludwig (Johann) Paul scheint in den Unterlagen zunächst als „Bestandsmann zu Unterweg-

scheider“, später als „halber Schwaiger in St. Jakob“ und zuletzt als „Pächter zu Lechen in Luttach“ auf, wo er gestor-

ben ist 

 

Ludwig Georg Anton, erster Ludwig in Weißenbach, ehelichte am 11.01.1892 in Luttach Großgasteiger Emmerenzia 

(geboren 29.03.1863 in Weißenbach als Tochter des Großgasteiger Thomas gewesener Kirchler und der Niederkofler 

Maria) und war Außergröber in Weißenbach. Dieser Ehe entstammten nachfolgende Kinder: 

 

• Ludwig Josef Sales, geboren 11.12.1892 in Weißenbach (Haus Nr. 36), gestorben 03.06.1925 in Weißenbach/

Haus Nr. 5/Oberdörfler an Lungentuberkulose, geheiratet am 31.01.1921 in St. Lorenzen (Heilig Kreuz) mit Kirch-

ler Maria (geboren 18.03.1894 in Weißenbach als Tochter des Kirchler Johann und der Niederkofler Agnes, Besit-

zerin des Oberdörflergutes in Weißenbach, hatte am 08.10.1917 in Weißenbach einen ledigen Sohn, namens 

Kirchler Johann vulgo „Dörfl Hansl“ geboren). Der Ehe von Ludwig Josef Sales und Kirchler Maria entsprangen 

nachfolgende 4 Kinder: Ludwig Agnes Maria (geboren 25.10.1921 in Weißenbach, geheiratet am 07.06.1956 in 

Weißenbach mit Brunner Anton), Ludwig Maria Josefa (geboren 18.03.1923 in Weißenbach, geheiratet am 

22.04.1954 in Tesselberg mit Ausserhofer Alois), Ludwig Josef (geboren 12.04.1924 in Weißenbach, gestorben 

19.08.1936 [bei der Suche nach Ziegen im Trattebach tödlich verunglückt]), Ludwig Anna (geboren 17.10.1925 in 

Weißenbach, geheiratet am 17.07.1958 in Luttach mit Meraner Josef geboren 13.10.1912 in St. Michael-Eppan 

und dort wohnhaft) 

• Ludwig Johann, geboren 06.06.1894 in Weißenbach (Haus Nr. 36), gestorben 30.08.1896 in Weißenbach (Haus 

Nr. 36) an Darmkatarrh  

• Ludwig Zäzilia, geboren 22.11.1895 in Weißenbach (Haus Nr. 36), gestorben 08.09.1896 in Weißenbach (Haus 

Nr. 36) an Darmkatarrh  

• Ludwig Johann, geboren 07.06.1897 in Weißenbach (Haus Nr. 36), gestorben 25.10.1980 in Bruneck, geheiratet 

am 16.01.1928 in Bruneck (Pfarrkirche) mit Kirchler Maria (Witwe nach Ludwig Josef Sales, geboren 18.03.1894 

in Weißenbach als Tochter des Kirchler Johann und der Niederkofler Agnes, Besitzerin des Oberdörflergutes in Wei-

ßenbach) Dieser Ehe entstammten nachfolgende Kinder: Georg, Martha, Alois, Peter, Friedrich (Sohn Siegfried ist 

heute Besitzer beim Oberdörfler), Rosa und Josef. 

• Ludwig Maria Theresia, geboren 12.10.1898 in Weißenbach (Haus Nr. 36), gestorben 07.10.1950 in St. Johann 

(Pfisterin in St. Johann), geheiratet mit Kirchler Johann, hatte 7 Kinder 

Wie die Ludwigs nach Weißenbach kamen 

hinten v.l. 
Agnes 
Alois 
Peter 
Martha 
Friedrich 
Anna 
vorne v.l. 
Josef 
Mutter Maria 
Vater Johann 
Rosa 
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  geboren gestorben   

Ludwig Johann 04.05.1684 in Milln/Kiens 12.02.1773 Sohn des Ludwig Johann 

(Perchner zu Milln) 

Ludwig Bartholomäus 02.11.1725 in Milln/Kiens ??? Pranter in Hofern/Kiens 

Ludwig Joseph 02.03.1759 in Hofern/Kiens 22.05.1809 in St. Moritzen 

(Haus Nr. 25, Schmid) 

2 Kaufverträge (1784 und 

1796) à siehe unten 

Ludwig Mathias 23.02.1788 in St. Moritzen 06.08.1862 im Spital (Haus 

Nr. 2) 

Schmiedmeister in St. Morit-

zen, Bruggenschmied 

Ludwig (Johann) Paul 25.01.1820 in St. Moritzen 

(Haus Nr. 52) 

27.03.1887 in Luttach (Nr. 

11) 

Stuckmann zu Lechen 

Ludwig Georg Anton 21.04.1864 in Drittl Sand 

(Nr. 86/Wiese) 

19.06.1899 in Weißenbach, 

Nr. 36 Außergröber 

  

Ludwig Josef Sales 11.12.1892 in Weißenbach, 

Nr. 36 Außergröber 

02.06.1925 in Weißenbach, 

Haus Nr. 5 Oberdörfler 

Sohn des Ludwig Georg Anton 

Ludwig Johann 07.06.1897 in Weißenbach, 

Haus Nr. 36 Außergröber 

25.10.1980 in Bruneck Sohn des Ludwig Georg Anton 

Die Linie der Ludwigs lässt sich nach Kiens zurückverfolgen. Der leichteren Lesbarkeit werden nur die Geburts- und 

Sterbedaten der männlichen Linie angeführt. 

Im Theresianischen Kataster von 1776 scheint Ludwig Veit (geboren 01.01.1720 als Sohn des Ludwig Johann) als 

Besitzer beim Perchner auf (Schätzwert 3.100 Gulden, Grundzins an das Schloss Schöneck). 

Foto: Eintrag der Geburt des Ludwig 
Joseph im Taufbuch von Kiens (Hofern) 

folio 17 – 19 – Kauf um die halbe 
Schmidbehausung zu St. Mori[t]zen für 

den Junggesellen Joseph Ludwig von 
Mihlen Gericht Sch[ö]neck 

N.B: Alle Informationen in diesem 

Artikel verdanken wir den Recher-

chen von Paul Leiter, Heimatfor-

scher aus Prettau, der sich seit Jahr-

zehnten mit Ahnenforschung und 

Höfegeschichte befasst. Das Redak-

tionsteam bedankt sich für die wert-

volle Unterstützung. 
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Vor fast 25 Jahren kamen Andreas 

und Ingelore Pabst aus Freiendiez 

bei Limburg nördlich von Frankfurt 

zum ersten Mal nach Weißenbach. 

Ihr örtlicher Fußballverein machte 

im Winter einen Vereinsausflug hier-

her. Es gefiel ihnen auf Anhieb gut in 

Weißenbach, und da sie das Dorf 

und die Umgebung auch im Sommer 

kennen lernen wollten, kamen sie 

bald auch privat in den Gasthof Al-

penfrieden zu Familie Huf. 

 

Von Anfang an hatten sie einen gu-

ten Draht zu den Einheimischen, 

und sie schätzten es, in lockerer 

ungezwungener Weise mit diesen in 

Kontakt zu kommen. Nicht nur 

freundschaftliche, sondern auch 

nicht wenige geschäftliche Bezie-

hungen kamen zustande, zumal An-

dreas Pabst als Inhaber eines Auto-

hauses und Skoda-Vertragshändler 

ein gefragter Berater  und Ansprech-

partner wurde, wenn es um den 

Kauf eines neuen oder gebrauchten 

Autos ging. Dadurch ergab es sich, 

dass die Fahrten nach Weißenbach 

auch mehrmals im Jahr gemacht 

wurden, und es hieß dann bei den 

einheimischen Bekannten: „Do Sch-

koda-Popscht isch ban Huf!“ Senior-

chef Gerd begrüßt die Familie inzwi-

schen schon mit „Willkommen da-

heim!“ 

Heuer im Juni war es dann – sage 

und schreibe! – der 100-ste Aufent-

halt in Weißenbach. Bei einer Entfer-

nung von ca. 750 km zwischen Frei-

endiez und Weißenbach sind das 

insgesamt rund 150.000 km, also 

etwa dreieinhalb Mal um die Erde. 

So ein Ereignis ist schon außerge-

wöhnlich, und Familie Huf über-

raschte ihre treuen Gäste mit einer 

kleinen Feier im Familienkreis. Ein 

größeres Fest mit den vielen Be-

kannten und Freunden wäre zwar 

schön, aber derzeit mit den vielen 

Coronabestimmungen und –

auflagen nicht möglich gewesen. 

Gottfried Strauß vom Tourismusver-

ein fand sich als Gratulant ein und 

bedankte sich bei Andreas und Inge-

lore Pabst mit einer Urkunde und 

einem Geschenk.  

Bei ihren vielen Aufenthalten hat 

Familie Pabst – gemeinsam mit den 

zwei Kindern und inzwischen auch 

einem Enkelkind – Weißenbach und 

die Umgebung gut kennen gelernt. 

Sie schätzen die Gastfreundlichkeit 

und die vorzügliche Bewirtung in den 

Betrieben in Weißenbach und auf 

den Hütten ringsum. Sie waren nicht 

nur Gäste bei verschiedenen Veran-

staltungen wie dem SkiAlprace, son-

dern brachten sich auch ein, z. B. als 

sie mit einem eigens als Feuerwehr-

wagen gestalteten Auto beim Feuer-

wehrfest und der Segnung unseres 

neuen Feuerwehrautos teilnahmen.  

Wir wünschen Familie Pabst, die es 

ja nun nach dem Verkauf des Auto-

hauses etwas ruhiger angehen 

kann, dass sie noch manchen schö-

nen Aufenthalt in Weißenbach er-

lebt! 

Treue Gäste 1: 

Zum 100-sten Mal in Weißenbach 
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Wie ganz wenige kennt Holger Hal-

kenhäuser die Entwicklung des Tou-

rismus im Ahrntal in den letzten 5 

Jahrzehnten. Bereits als kleiner Bub 

kam er zusammen mit seinen Eltern 

1967 zum ersten Mal nach Sand in 

Taufers. 

 

Zwischen 1969 und 1990 zog es ihn 

und seine Familie weiter ins Hotel 

Alpenblick in Luttach, damals eine 

Pension mit 20 Betten, und seit nun 

20 Jahren hält er Weißenbach die 

Treue. Unter anderem genoss er 

Weißenbacher Gastfreundschaft im 

Hotel Alpenfrieden, der Pension Mit-

terbach, in verschiedenen privaten 

Ferienwohnungen und seit 2010 im 

„Appartements Großgasteiger“. Mit-

te August wurde er in einer netten 

Feier vom Direktor des TV Ahrntal 

und seinen derzeitigen Gastgebern 

Christian und Birgit für seine 50-

jährige Treue geehrt. 

Einzig als 18-jähriger zog es ihn für 

wenige Jahre nach Jesolo an der 

Adria, kehrte aber bald und bis heu-

te für einen Teil seiner Ferienzeit 

regelmäßig ins Ahrntal zurück, an-

fangs dreimal im Jahr, seit 1996 

immerhin noch zweimal. Gerne erin-

nert sich Holger an die ersten Skiur-

laube 1971 mit dem Einserkorblift in 

Drittelsand, der bis 1973 nur bis 

Michlreis bei der heutigen Mittelsta-

tion ging, wo er bei Skilehrer Hans 

Pörnbacher seine ersten Schwünge 

machte. Auch beim sog. Postlift (auf 

der Schattenseite beim Hotel Post in 

Luttach gelegen), beim Dorflift hinter 

dem Hotel Schwarzenstein, in Ka-

sern und Rein sammelte er fleißig 

Pistenkilometer und über die gefähr-

liche alte Weißenbacher Straße lern-

te er auch unseren Dorflift kennen 

und schätzen. In guter Erinnerung 

geblieben sind ihm die 

„Kasspatzlan“ in der Liftpause zwi-

schen 12 und 13 Uhr im Gasthof 

Mösenhof.  

Seine erste Hüttentour in Weißen-

bach führte ihn auf den Schönberg 

zum Senner und Hüttenwirt Karl 

Seeber, erinnert sich der immer 

noch junge Feriengast. In der An-

fangszeit beschränkte sich das kuli-

narische Angebot auf den Almen im 

Wesentlichen auf Graukas, Kamin-

wurze und Milch, während heute 

überall eine breite Palette an Gerich-

ten angeboten wird. Leider gibt es 

vergleichbare Hüttenziele zuhause 

im Odenwald nicht. 

Direktor Gottfried zeigte seine Freu-

de, dass der treue Gast seit 50 Jah-

ren die 580 km lange Reise mehr-

mals im Jahr in Angriff nimmt. Das 

Ahrntal mit seinen bis heute kleinen 

Strukturen, den vielen Familienbe-

trieben und dem hohen Wert der 

Gastfreundschaft war in der Entwick-

lung des Tourismus zwar etwas spä-

ter dran als andere, konnte so aber 

auch einige Fehlentwicklungen ver-

meiden. Gottfried Strauß dankte 

dem Geehrten und den vielen Betrie-

ben, die sich vorbildlich um ihre Gäs-

te kümmern, so dass Feiern wie die 

diese überhaupt möglich werden. 

Schließlich währt die Ahrntaltreue 

der Familie Halkenhäuser aus Hes-

sen bereits 4 Generationen.  Sein 

Großvater war zusammen mit seiner 

Frau 1932 als Schriftenmaler erst-

mals ins Zillertal gekommen und im 

Laufe der 50er Jahre neugierig ge-

worden, wie die Welt auf der Südsei-

te der Zillertaler Alpen aussieht. 

Mittlerweile hat auch Holgers Toch-

ter Svenja die Liebe zum Ahrntal 

entdeckt.  

Und wenn die Gesundheit mitspielt, 

stehen die Chancen gut für weitere 

Jubiläen in den kommenden Jahr-

zehnten.  

Treue Gäste 2: 

Danke für 50 Jahre 
Urlaubstreue 
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Das war ein Dienst 

für den Jugendsport 

Kurzfazit zum Jahr 2020 vorweg 
Das Jahr 2020 war für uns alle eine ganz besondere Herausforderung. Trotz 
der Tätigkeitsverbote im Zeitraum vom 09. März 2020 bis Mitte Juni und 
dann wieder ab dem 26. Oktober 2020 hat der Weißenbacher Amateur-
sportverein ein abwechslungsreiches, attraktives Angebot bieten können. 
Wichtig war dem Verein neben dem sportlichen Angebot die Ergänzung der 
einheitlichen Einkleidung der neuen Mitglieder der Sektion Ski. Dies stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl und die Identifikation mit dem Verein und dem 
Dorf. Arbeits- und zeitintensiv war die Pflege des Fußballplatzes und des 
Eisplatzes, was die beiden Sektionen wieder toll hingekriegt haben. 

D 
er Naturschnee kam 

pünktlich und in ausrei-

chenden Mengen, die Pis-

ten waren präpariert, der 

Saisonkartenverkauf angelaufen 

und die Lifte … blieben geschlossen. 

Kaum jemand hatte es für möglich 

gehalten, dass die Skigebiete Klaus-

berg und Speikboden nicht wie an-

gekündigt vom 05. Dezember 2020 

bis zum 11. April 2021 in Betrieb 

sein würden. Immer wieder wurde 

vom Staat der Saisonstart für einen 

späteren Zeitpunkt in Aussicht ge-

stellt, aber statt der Öffnung kam 

der Lockdown für den Zeitraum vom 

08. Februar bis Anfang März. Und 

auch im letzten Wintermonat stan-

den die Lifte der beiden Skigebiete 

still. Das Jahr der präparierten Pis-

ten ohne Skifahrer war Tatsache 

geworden. 

Umso wertvoller, dass einige Lifte 

zumindest für Kinder und Jugendli-

che mit FIS-Tesserierung ihren Be-

trieb aufnehmen konnten. Nicht um 

etwas zu verdienen, sondern als 

Entgegenkommen den Kindern, Fa-

milien und Vereinen gegenüber. 

Ökonomisch sinnvoller wäre gewe-

sen, die Lifte gar nicht aufzusperren. 

Eine wertvolle Hilfe war für uns die 

Skiresort Weißenbach. In Absprache 

Trainierten vom 10. Dezember bis 3. April zwei bis dreimal wöchentlich beim Family 
Skilift in Weißenbach. Lediglich vom 8. Februar bis Anfang März durfte nicht trainiert 
werden. 
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mit den Ahrntaler Skiklubs war der 

Dorflift während der vereinbarten 

Trainingszeiten in Betrieb und gut 

ausgelastet, aber ohne Einnahmen. 

Ein herzliches Vergeltsgott dafür von 

Seiten der Kinder, Eltern und dem 

WASV. 

 

Trainingsauftakt am 10. Dezember 
 

Nach hektischen Wochen mit vielen 

Telefonaten und Mails hatten die 

beiden Macher Michl und Christian 

alles soweit organisiert und konnten 

die Skiklubmitglieder ab Jahrgang 

2014 pünktlich für den 10. Dezem-

ber 2020 zum Trainingsauftakt will-

kommen heißen. Die Kleinen, be-

treut von Manfred, mussten warten. 

 

Frischluft getankt wurde zwei- bis 

dreimal wöchentlich. Für alle unter-

sagt blieb der Trainingsbetrieb in der 

Zeit des Lockdowns vom 8. Februar 

bis Anfang März. Ab diesem Datum 

war ein negativer Antigentest Vo-

raussetzung, um am Training teilzu-

nehmen. Die ersten Tests beim Ver-

einshaus in Weißenbach fanden am 

Mittwoch, den 3. März statt und am 

Tag darauf wurde das Training wie-

der aufgenommen. Getestet werden 

musste insgesamt 5 Wochen lang. 

Erst in den letzten Wochen wurden 

die Nasenflügeltest in den Schulen 

für den Vereinssport anerkannt, so-

dass nur mehr die Kindergartenkin-

der und Trainer getestet werden 

mussten. Gültig waren die Test 72 

Stunden lang, in dem die Trainings 

angesetzt wurden. 

Dank der Intensivierung der Trai-

ningseinheiten in den Zeiträumen, in 

denen Skifahren für einige wenige 

gesetzlich möglich war, kamen die 

Weißenbacher Kinder insgesamt auf 

74 Pistenstunden, mehr als ur-

sprünglich geplant. Einzig die Renn-

serie Kinderpokal Skiworld Ahrntal 

fiel den gesetzlichen Bestimmungen 

zum Opfer. Als kleinen Trost gab es 

zum Abschluss einen Zeitlauf. Unter 

alle 45 Kinder des Skiklubs wurden 

als Belohnung für Trainingsfleiß und 

Lernwillen Bälle, Tennisschläger & 

Co für das „eigenständige“ Training 

im Sommer verlost. 

 

 

Kommandant: Werner Künig 

Die Entwicklung der Sektion Ski in Zahlen 
 
Saison 2017/18   19 Kinder     04 Trainingseinheiten      2 Trainer 
Saison 2018/19   29 Kinder     12 Trainingseinheiten      3 Trainer 
Saison 2019/20   35 Kinder     28 Trainingseinheiten      5 Trainer 
Saison 2020/21   45 Kinder     37 Trainingseinheiten      5 Trainer 

Ausblick auf den kommenden Winter:  
Großes Interesse 
 

Für die 5. Saison ist die Zahl der 

Meldungen noch einmal gestiegen. 

Damit alle einheitlich eingekleidet 

sind, hat die Sektion im März zu 

kleine Jacken und Hosen getauscht 

und Fehlendes bestellt, sodass bis 

zum Trainingsauftakt Anfang De-

zember alles geliefert ist. Die hohe 

Nachfrage zeigt, dass die Trainer/

innen mit ihren Angeboten den 

Nerv der Kinder und Jugendlichen 

treffen.  
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Regelmäßige Test vor den Trainings 
waren Voraussetzung, um den Trai-

ningsbetrieb aufrecht zu erhalten.  

Skitrainer aus Leidenschaft: Andreas, Patrick, Edith, Miriam, n.i.B. Manfred 
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Neugründung Sektion „Laufsport“  
 

In der Vorstandssitzung am 6. Mai 

(natürlich online) stand der Antrag 

um Aufnahme der Sektion Laufsport 

auf der Tagesordnung. Laufen er-

freut sich in unserem Dorf großer 

Beliebtheit. Obwohl grundsätzlich 

ein Einzelsport macht die Organisati-

on auf Vereinsebene Sinn, um die 

bürokratischen Hürden für den Ein-

zelnen zu vereinfachen. Außerdem 

fördert Laufen in der Gruppe die 

Motivation. 

Der neu gegründete Laufclub Wei-

ßenbach richtet sich mit seinem 

Angebot an junge und etwas weniger 

junge, ambitionierte und weniger 

ambitionierte Athletinnen und Athle-

ten: 

• Lauftreff für alle Leistungsklassen 

• Nordic Walking 

• Hindernisläufe für Groß und Klein 

• Vorträge zu Ernährung, Trainings-

techniken 

• gemeinsame Teilnahme an Lauf-

veranstaltungen 

Nach der Vorstellung des Pro-

gramms durch Magdalena Außerhof-

er wurde der Antrag einstimmig ge-

nehmigt. Mittlerweile ist auch die 

Aufnahme der Sektion in den VSS 

erfolgt, sodass unser Verein jetzt 6 

Sektionen aufweist. 

 

Satzungsänderung im WASV und Neuwahlen 
 

Zahlreiche Veränderungen im Ver-

einswesen machten eine Satzungs-

änderung im WASV notwendig, die, 

wie in den Satzungen vorgesehen, in 

einer außerordentlichen Vollver-

sammlung erfolgen musste. Auf-

grund des geltenden Versammlungs-

verbotes wurde die notwendige Sit-

zung zunächst verschoben und dann 

in einer Online-Vollversammlung auf 

der Plattform Zoom abgewickelt. In 

der ordentlichen Jahreshauptver-

sammlung, die ebenfalls online er-

folgen musste, stellten die einzelnen 

Sektionen ihre trotz allem umfang-

reiche Tätigkeit vor und warfen ei-

nen Blick in die Zukunft. 

 

Tag des Sports – Wir waren dabei! 
 

Zum ersten Mal fand auf dem Ge-

meindegebiet Ahrntal ein vereins-

übergreifender Tag des Sports unter 

dem Motto „Gemeinsam Jugend 

begeistern“ statt. Parallel wurde 

eine Broschüre mit der Vorstellung 

der teilnehmenden Vereine erstellt. 

Auf diese Weise können sich Kinder, 

Jugendliche und Eltern ein Bild ma-

chen vom sportlichen Angebot auf 

dem Gemeindegebiet. Beim Tag des 

Sports am Sonntag, den 18. Juli in 

der Sportzone St. Martin boten die 8 

Vereine den interessierten Kindern 

einen erlebnisreichen Sonntag. Bei 

insgesamt 8 Stationen konnten 

Mädchen und Jungs ihre Treffsicher-

heit mit dem Tennisschläger und 

beim Soccer-Dart unter Beweis stel-

len, ausprobieren, wie die Ranggl-

Rölle geht und vieles mehr. Als Be-

lohnung gab´s für alle teilnehmen-

den Kids das erste Teldra Sportab-

zeichen und zusätzlich wurden unter 

den jungen Sportler/innen um 16 

Uhr eine Reihe von Sachpreisen ver-

lost 

 

SSV Ahrntal, Sk Ahrntal, SAV Stein-

haus, Rangglverein Tauferer-Ahrntal, 

Weißenbacher ASV, Tennisverein 

Ahrntal, Bad Boys Steinhaus und 

ESC Luttach  

WASV - Allerlei 
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Rudis Matc h Point 
 

Großer Beliebtheit erfreute sich das 

Angebot „Rudis Match Point“. 33 

Kinder trainierten in 3 Gruppen zwi-

schen 17 und 20 Uhr ihre Vor- und 

Rückhand. Nach dem ersten Trai-

ning auf dem Hartplatz bei der 

Grundschule entschied sich Rudi für 

die Rückkehr auf den Rasenplatz im 

Innertal. Erfreulich war, dass trotz 

des mehrmals unsicheren Wetters 

alle Trainings im Freien abgehalten 

werden konnten. Mit seiner langjäh-

rigen Erfahrung als Spieler und Trai-

ner verstand es Rudi, die Nach-

wuchstennisspieler Schritt für Schritt 

an den Tennissport heranzuführen. 

Organisator war, wie in den Vorjah-

ren, Christian Großgasteiger, Leiter 

der Sektion Fußball im WASV.  Herz-

lichen Dank dafür Rudi und Christi-

an. 

Michas Soccer Days 
 

Das Fußballcamp für Kinder ab 8 

wurde zum zweiten Mal von Michae-

la Leitner geleitet. Drei Wochen lang 

trafen sich etwa 30 Acht- bis Zwölf-

jährige immer montags, dienstags 

und donnerstags auf dem Sportplatz 

im Innertal und hatten Spaß beim 

Kriechen, Laufen, Hüpfen, Fangen 

und im Umgang mit dem Ball. Be-

gnadete Balltechniker und Fußball-

neulinge verbrachten bei wechseln-

den Gruppenzusammensetzungen 

und Spielen viel Zeit im Freien. Er-

freulich war, wie die „Großen“ auf 

die „Kleinen“ Rücksicht nahmen, so 

dass trotz der erheblichen Alters- 

und Leistungsunterschiede alle ih-

ren Spaß hatten. Mittlerweile ver-

stärken viele Kinder, die bei Patrick, 

Ossi und Micha in Weißenbach ihre 

ersten Dribblings und Laufübungen 

machten die U6, U8 und U10 Mann-

schaften des SSV Ahrntal und erfreu-

en dort Woche für Woche in Trai-

nings und Spielen das meist zahlrei-

che Publikum mit bemerkenswerten 

Leistungen und großem Einsatz. 

Zumba 
 

Abgerundet wurde das sportliche 

Sommerprogramm des WASV von 

Renni und Verry. Nach der erzwunge-

nen Pause im letzten Sommer nutz-

ten viele tanzbegeisterte Buben und 

Mädchen das Angebot und schwan-

gen ab dem 27. Juli drei Wochen 

lang immer Dienstag und Donners-

tag beim Vereinshaus das Tanzbein.  

Schnelle Beine  
Landesfinale „Südtiroler Sprintchampion“ in Brixen 

 
350 junge Athlet*innen hatten an 

der landesweiten Laufserie zur Er-

mittlung des VSS-SprintChampions 

teilgenommen, von denen dann 

130 zur Landesmeisterschaft in 

Brixen fahren durften. Dort qualifi-

zierten sich die 5 schnellsten pro 

Kategorie, also insgesamt 40 für 

das Euregiofinale am 3. Oktober in 

Meran, um sich dort mit den Besten 

aus Nordtirol und aus dem Trentino 

zu messen.  

Von den vielen Grund- und Mittel-

schülern aus Weißenbach, die die 

Qualifikation für das Landesfinale in 

Brixen geschafft hatten, nutzten 4 

Jungs und 7 Mädchen die Gelegen-

heit sich mit den gleichaltrigen Süd-

tiroler*innen zu messen. Marc Ei-

senstecken übernahm als erfahre-

ner Läufer spontan das Aufwärm-

training und die Einstimmung auf 

die Wettkämpfe. Dies war mehr als 

hilfreich, schließlich hatten die 

meisten unserer Nachwuchssportler 

noch an keinem Wettkampf auf die-

sem Niveau teilgenommen und 

mussten sich nun gegen Konkurren-

ten/innen beweisen, die vielfach in 

Leichtathletikvereinen trainieren 

und die Abläufe aus unzähligen 

Laufwettbewerben kennen. 

Während in Weißenbach noch 30 

Meter im Einzelsprint bewältigt wer-

den musste, galt es in Brixen 60 

Meter bei je 5 Teilnehmern pro Lauf 

möglichst schnell zu bestreiten. 

Fünf Sportler/innen aus Weißen-

bach kamen mit den Bedingungen 

am besten zurecht und qualifizier-

ten sich für die Halbfinals, vier so-

gar für die Finalläufe. Sowohl seinen 

Vorlauf als auch das Halbfinale ge-

winnen konnte Niclas Künig, bevor 

er sich im Finale die Bronzemedaille 

hinter Tom Außerhofer sicherte.  

Bei den Mädchen schafften Maria 

Leiter, schon in Weißenbach Tages-

beste bei den Mädchen, zusammen 

mit Lea Außerhofer die Qualifikation 

für das Euregiofinale. 

Als Lohn und Dank für Mut und Ein-

satz erhielten alle Teilneh-

mer*innen ein VSS-Trikot und eini-

ge Süßigkeiten von den Sponsoren 

der Veranstaltung, von denen wir 

die Raiffeisenbank als 

Hauptsponsor des VSS namentlich 

nennen möchten.  
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 Familiensonntag im 
Zeichen des Sports 

Ein erfolgreiches Gründungsfest feierte 

der ASV Laufclub Weißenbach am Sonn-

tag, den 29. August 2021 auf dem 

Sportplatz im Innertal. Die 6. Sektion 

des WASV hatte ein attraktives Pro-

gramm für Mädchen und Jungs vorberei-

tet, das von Viktoria und Lorena koordi-

niert wurde. Höhepunkt des Tages war 

die Gelegenheit zur Teilnahme an der 

Rennserie „VSS sucht den Südtiroler 

SprintChampion“. Auf einer 30 Meter 

langen Laufbahn, die nach Sterzing und 

Lana nun in Weißenbach Station mach-

te, konnten die Kinder und Jugendlichen 

zeigen, was in ihnen steckt.  

Großartig unterstützt wurden die Organi-

satorinnen vom Verband der Sportverei-

ne Südtirols. Der VSS lieferte die Lauf-

bahn, stellte unter der Leitung von Rein-

hold Rogen die professionelle Zeitneh-

mung sicher und Josef Platter sorgte 

dafür, dass die Laufveranstaltung kurz-

weilig moderiert wurde. Die jungen Läu-

fer-innen ab Jahrgang 2008 waren hoch-

motiviert und gaben unter den Augen 

von Eltern, Geschwistern und Freunden 

ihr Bestes. 

Leiter Petra, Leiter Maria, Gasteiger 

Noah, künig Niclas und Großgasteiger 

Franz blieben als einzige der 44 Teilneh-

mer-innen unter der magischen Grenze 

von 5 Sekunden. Tagesbestzeit lief 

Franz in 4,79 Sekunden, bei den Mäd-

chen Maria in 4,83 Sekunden. Hervorra-

gend war auch die Leistung von Lina 

Seeber, die in 8,31 Sekunden als eine 

der jüngsten Läuferinnen (2018) aufhor-

chen ließ.  

Vereinsintern ermittelt wurde das 

schnellste generationsübergreifende 

Läufer-innen-trio. Als Belohnung erhiel-

ten die 3 schnellsten Trios eine Famili-

enpizza, zur Verfügung gestellt von der 

Pizzeria Schönberg. Herzlichen Dank!  

Neben der Talentesichtung ging es den 

Organisatoren vor allem darum, den 

Kindern Spaß und Freude an der Bewe-

gung und am Sport näherzubringen, was 

auf jeden Fall gelungen ist.  

Mittelprächtig zeigte sich einzig das Wet-

ter. Obwohl es zumindest trocken war, 

ließ sich die Sonne an diesem Sonntag 

nicht blicken, sodass die Temperaturen 

ganztägig unterdurchschnittlich blieben.  
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Zilescht nö 

Mit Jesus auf einer Welle 
Erstkommunion in Weißenbach 
 

E 
rstmals mit Pfarrer Stefan 

Stoll und zum zweiten Mal 

im Spätsommer feierte die 

Pfarrgemeinde die Erstkom-

munion. Die vier Erstkommunikan-

ten Hanna, Klara, Noah und Jakob 

freuten sich zusammen mit ihren 

Familien, Paten und Freunden im 

festlich geschmückten Gotteshaus 

im Kreise der Pfarrgemeinde das 

Sakrament der Hl. Kommunion zu 

empfangen. Unterstützt von ihren 

Patinnen erneuerten die Kinder die 

Taufkerze haltend das Taufgelübde 

und empfingen als Höhepunkt der 

Feier die Hl. Kommunion. Zum Ab-

schluss bedankten sich die 4 Kinder 

bei allen, die zum Gelingen der Feier 

beigetragen hatten: Eltern, Paten, 

Mesner, Kinderchor, Musikkapelle 

und Pfarrer Stefan Stoll. Viel Lob 

hörte man für den Kinderchor, der 

den Gottesdienst feierlich mitgestal-

tete. Nach der Messe erfreute die 

Musikkapelle die Teilnehmer mit 

einem der seltenen Auftritte, da Kon-

zerte und Feste auch heuer nur ein-

geschränkt möglich waren.  

Ergebnis der Fraktionswahlen in Weißenbach: Als erste Frau überhaupt sitzt ab sofort Hilber Ulrike im Fraktionsausschuss. 

Klara, Hanna, Pfarrer Stefan Stoll, Jakob und Noah 


